
Nach kurzen Stationen bei der
Bereitschaftspolizei und in Ron-
nenberg wechselte sie 1984
nach Barsinghausen. Ein späte-
rer Wechsel in die Kriminalpoli-
zeiinspektion Hameln sollte sich
als kurze Episode erweisen: Die
zweifacheMutter zog es nach ei-
nigen Monaten zurück in den
Streifendienst nach Barsinghau-
sen.

Knapp38 ihrer insgesamt fast
43 Dienstjahre verbrachte Eik-
hoff inderStadt amFußedesDe-
isters und sei dort zu einer „Insti-
tution“ geworden, so Wentzler.
Bei der feierlichen Verabschie-
dung sei zudem deutlich gewor-

den, welchen Eindruck sie hin-
terlasse. Kolleginnen und Kolle-
gen beschreiben sie als direkt,
absolut authentisch und mit vol-
lem Einsatz dabei. „Kurz gesagt:
Regine ist eine Legende und ein
Stück Dienststellengeschichte“,
hieß es aus ihrem Kollegenkreis.

Für den neuen Lebensab-
schnitthatsichdiePensionärinviel
vorgenommen: mehr Zeit für Fa-
milie, Laufen, Fitnessund ihreKat-
zen. Die Kolleginnen undKollegen
verabschiedeten sie mit den bes-
ten Wünschen für die Gesundheit
–undderEinladung,gernebeiden
regelmäßigen Ehemaligen-Treffen
vorbeizuschauen. (TOW)

Bei der Verabschiedung von Regine Eikhoff (links) war auch die Polizeipräsi-
dentin der Polizeidirektion Hannover Gwendolin von der Osten dabei.
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Familien genießen Kino-
Nachmittag in Göxe

Göxe. Lachen, Spannung und
jede Menge gute Laune prägten
das Kinderkino im Feuerwehr-
haus Göxe. Viele Familien folg-
ten der Einladung des Vereins
Dorfgemeinschaft Göxe und
verbrachten gemeinsam einen
unterhaltsamen Nachmittag.
Bevor der Film startete, konnten
die Kinder auf der Wiese spielen
und sich austoben. Anschlie-

ßend verfolgten sie gespannt
das Geschehen auf der Lein-
wand. Für die passende Kino-
stimmung sorgten außerdem
süße und herzhafte Snacks so-
wie verschiedeneGetränke. „Die
Veranstaltung bot wieder eine
schöne Gelegenheit für Begeg-
nungen und gemeinsame Erleb-
nisse im Dorf“, berichtet der Ver-
ein. (RED)

Regine Eikhoff
bleibt eine „Institution“

Jetzt geht es in den Ruhestand: Polizeibeamtin aus Barsinghausen gehörte zu den
ersten Frauen bei der Schutzpolizei in Niedersachsen

Barsinghausen.Eine Ära endet
bei der Polizei Barsinghausen:
Regine Eikhoff, eine der ersten
Frauen in der Schutzpolizei Nie-
dersachsens, wurde von Polizei-
präsidentin Gwendolin von der
Osten offiziell in den Ruhestand
verabschiedet. „Mit ihr verlässt
eine prägende Persönlichkeit die
Dienststelle“, schreibt Polizei-
hauptkommissar und Leiter des
Barsinghäuser Einsatz- und
Streifendienstes Claas Wentzler.

Eikhoffs Karriere begann am
1. April 1981 – damals gehörte
sie zu den Pionierinnen, die als
erste Frauen bei der Schutzpoli-
zei in Niedersachsen antraten.

7,5 Megawatt auf sechs Hektar
Großes Interesse an Informationsveranstaltung zu Freiflächen-Fotovoltaikanlage in WennigsenStadt Barsinghausen

versteigert Fundsachen
Barsinghausen. Das Bürger-
büro der Stadt Barsinghausen
versteigert ab dieserWochewie-
der zahlreiche Fundsachen on-
line. Die Auktion endet amSonn-
tag, 26. Juni, um18Uhr. Zur Ver-
steigerung stehen rund 70
Gegenstände, darunter über-
wiegend Fahrräder. Außerdem
werden weitere Fundsachen wie
Kopfhörer, Schmuck, Armband-
uhren und eine JBL-Soundbox
angeboten.

Die Auktion wird erstmals
über die digitale Plattform VOIS
durchgeführt. Sie ist während
des Auktionszeitraums über
einen Link auf der Internetseite
der Stadt Barsinghausen unter
www.barsinghausen.de erreich-
bar. Mit dem Online-Verfahren

möchtedieStadtBarsinghausen
die Versteigerung moderner ge-
stalten und mehr Interessierte
ansprechen.

Die erfolgreichen Bieterinnen
und Bieter können ihre ersteiger-
ten Gegenstände im Bürgerbüro
abholen und dort bar oder per
Karte bezahlen. UmWartezeiten
bei der Ausgabe zu vermeiden,
werden die erfolgreichen Biete-
rinnen undBieter gebeten, vorab
telefonisch unter (05105)
7742200 oder per E-Mail an bu-
ergerbuero@stadt-barsinghau-
sen.de einen Termin zu vereinba-
ren. Die Ausgabe findet außer-
halb des regulären Dienstbe-
triebs statt, damit der Ablauf im
Bürgerbüro möglichst reibungs-
los bleibt. (RED)

Holtensen. Im voll besetzten
Dorfgemeinschaftshaus in Hol-
tensen wurde das Vorhaben für
die größte Fotovoltaik-Freiflä-
chenanlage im Calenberger
Land vorgestellt. Die Anlage soll
an der Bahnstrecke Hannover –
Hameln in der Nähe des Halte-
punktes Holtensen/Linderte ent-
stehen.

Björn Rust von der Energie-
genossenschaft Lehrte-Sehnde
von Seiten des Bauherrn und
Maximilian Bosch als zuständi-
ger Projektierer von der Firma
Envibe stelltendasVorhaben vor.
Die Anlage wird demnach eine
Flächevon6,7Hektarbedecken,
eine Leistung von 7,5 Megawatt
haben und fast 8 Millionen Kilo-
wattstunden Strom erzeugen.
„Das sind ungefähr 25 Prozent
des gesamten Wennigser

Stromverbrauchs“, sagte Udo
Sahling von der EnerGo Calen-
berger Land. Damit würde der
Anteil der erneuerbarenEnergien

an der Stromversorgung im Ge-
meindegebiet von Wennigsen
schlagartig in etwa verdoppelt
werden.

Bürgermeister Ingo Kloke-
mannsagte in seinerBegrüßung,
dass er sich freue, so viele Wen-
nigser Bürger zu sehen und be-
tonte, dass der Rat der Gemein-
deWennigsen unlängst den Bei-
tritt zur EnerGo Calenberger
Land beschlossen habe.

EdmundJansen vonderEner-
giegenossenschaft Calenberger
Landwarb für dasEngagement in
der Genossenschaft. Denn in der
Genossenschaft ist jedesMitglied
automatisch Teil der Energiewen-
de und sorgt dafür, dass
Deutschland unabhängiger von
fossilen Energieträgern wird. Ab
1000 Euro kann sich jeder in der
Genossenschaft engagieren und
damit indirekt an der Anlage be-
teiligen. Zurzeit schüttet die Ge-
nossenschaft auf die angelegten
Anteile drei Prozent aus.

Rust und Bosch erläuterten
auf Nachfrage weitere Details.
Sowerde die PV-Anlagemit Bat-
teriespeichern ausgestattet, so
dass der um die Mittagszeit er-
zeugte Strom nicht direkt ins
Netz eingespeist werden muss.
Der erzeugte Strom kann somit
zwischengespeichert werden,
um dann ins Netz abgegeben zu
werden,wenn er vorOrt benötigt
wird. Sie betonten, dass die An-
lage eine Reihe von weiteren
ökologischenVorteilen aufweise.
SowürdendieModule etwashö-
her aufgeständert, um darunter
Schafe weiden lassen zu kön-
nen. Darüber hinaus würde eine
zertifizierte Saatgutmischung
ausgebracht werden, die für
einen artenreichen regionstypi-
schen Lebensraum für Insekten
und Kleintiere sorgen soll. (RED)

Vorstellung der Pläne: Das Interesse an der Freiflächen-PV-Anlage in Wennigsen
ist groß. FOTO: PRIVAT

Großes Interesse: Viele Familien sind beim Kino im Feuerwehrhaus Göxe dabei.
FOTO: PRIVAT

Marktstraße 3–5
30890 Barsinghausen
T. 05105 66641
E-Mail: mail@goedeke-optik.de
www.goedeke-optik.de

ALLES FÜR IHRE AUGEN
BEI GÖDEKE OPTIK

JetztWunschtermin
für Ihren Sehtest
vereinbaren.

* Unsere Analysen und Messungen stellen Abweichungen von der Norm fest und ersetzen nicht
die regelmäßige Vorsorgeuntersuchung beim Augenarzt, die Sie mindestens alle zwei Jahre
(ab 65 Jahren jährlich) durchführen lassen sollten.

FÜR NUR

49€

UNSER DETAILLIERTES
AUGEN-SCREENING

Kommen Sie am

verkaufsoffenen Sonntag
vorbei und sichern Sie sich für 2026
Ihr Plus an Sehvermögen.

Wir freuen uns auf Sie!
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